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Sie gefamte ©amburger %lotte, Die um Das am 1850 286 ©chifie mit 5uiammen 61540
91etto=9iegiitertonnen, Davon 9 ®ampfer mit 3ufammen 3051 9ietto=9iegiftertonnen, aufmie5
(©chiffsoerseichnis von (ih. £!iibclee unD D. @lement), 3iihlte im $anuar 1914 807 £Dampfer,
660 ©egler mb 28 9)iototichifie (einichIießlich Der ®eefiichereifahrgeuge) mit 5uiammen 1897100
S)ietto=9iegiitertonnen ober 2629292 %rutto=8iegiitertonnen, Das finD mehr als 50% Der geiamten
Deutichen 6eefchifistonnage, gewiß Der heile 9)iaßftah unD ein itol5es 3eichen hamburgiichen

unternehmungsgeifte5.

3. 6®ifibauoerfuchsanftalt.

®ie hamburgiiche C5chiffbauoeriu®sanftalt tft im 5uni 1913 als (5eiellichait mit beichränleter
sjaftung gegrünbet morDen. 3ur5eit mirD in EBarmbeck Die 2lnitalt errichtet; fie fol1 Dem
©chleppen von 6chiffsmoDellen Dienen, um Die günitigften ®chifisformen au ermitteln.
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21115. 1033. 6®ifibauuerfud;sanftalt‚ %ehälteranlage.

®ie 2lnitalt beiteht im mefentlichen aus einem in .5allen eingebauten iBehälter. $ür Die
C5chleppoerfuche iinD amei Durch ein ®chleufentor getrennte unD DaDurch ooneinanDer unabhängig
gemachte, 3ufammen etwa 21 000 chm Qßafier fafienDe Q3ehiilter hintereinanbergereiht. (91135. 1033.)
®er größere Diefer 23ehiilter (2lbh.1034) hat 170 m

Sliinge, 16 m lichte 23reite unD 7,25 m lichte $iefe;

Der kleinere (leb. 1035) 150 m Sliinge, 8 m lichte

8reite unD 5 m lichte Siefe. ©®ifismoDelle mit hoher

®efdnoinbiglzeit werben bei geöffnetem (5chleuientore

Durch beiDe EBehälter gefrhleppt; bei ®chiffsmobellen

mit kleinerer (ßeic‘hminDigleeit mirD nur Der eine ober

Der anbere 23ehiilter nermenDet. an beiDen Guben

Der $ehälter befinDen fich Srimmbehiilter, 23eohach=

tungsgruben unD E))?oDellhiifen. S)ie Srimmbehiilter

unD SBebbachtungsgruben Des großen 23ehälters iinD

15 m lang unD 1,8 m tief, Die Des kleineren 13 m

lang unD von gleicher Siefe. SDie ©chleppmagengleife _, _ _

Img?“ auf D“ imauerkr°“° ”“ ßebäuer_mänbe' 995 eroo.1o34. Querfchnitt Durch Den größeren 23ehälter.®Ieis Des großen (5chleppmagens nnrD, um em

@d)leppen Durch beiDe EBehälter 511 ermöglichen, in Der Q3erlängerung De5 großen SBehälters auf
b€?OnDeren @ifenbetonballaen an Den treiben Seiten Des kleinen $ehälters oorbeigefiihrt. SDie
5länge Der Die %ehälteranlage überbadnnben .5aupthalle iii 358,29 m, Die ®tiißenbreite 22 m
unD Die .56he bis llnterleante 58inDer 10 m. 5)ie öitlid) gelegene 6eitenhalle am 6iiDenbe Der
anitalt iii 79,62 m lang, hat 18 m C5tiißenbreite unD 5,75 m mittlere ©öhe. Sn Dieier 33alle
befinben {ich Die mechanifchen %erkftätten, Der %räsraum, Die Siichlerei, Die .85ei3ungs= unD



570 .5amburg unD feine $auten.

 

Qlkleumulatorenräume‚ Die Rohlenbunlrer unD Der .Sjoch= unD 9iieDerfoannungsraum. 59ie gleiehfalls

am 65iiDenDe gelegene meftliche kleinere ®eitenhalle von 23,22 m £änge, 8 m Q3reite unD 5,5 m

mittlerer 555he Dient als 9JioDellager. Rräne vermitteln Die %eförberung Der 9)iobelle von

Dem SDioDellager nach Den %afferbecleen unD Den %erkftätten. Sn Der 35allenmitte ift in einem

anbau Die ‘ßumven= unD $ilteranlage untergebracht, erftere fo grob bemeffen, DaB ein ftänDiger

Kreislauf Des 913affers in Den fl3ecken möglich ift. Sie ©tromfveifung Der Cöchlevvrvagen=

motoren erfolgt Durch eine ftarke Qlkkumulatorenbatterie, um Den SBetrieb mit möglichft gleicher

©pannung au bewirken. (Ein 48 m breiter unD 15 m tiefer einftöcleiger fteinerner Qiorbau

bilDet Den öftlichen 2lbfchluf; Der .5alle nach ©iiDen, in Dem Die 65chreib= unD 23errvaltungsräume,

(Simpfangs3immer, Das 9Jiaga5in, Die RleiDerablage unD leorte forvie Qiäume fiir iBeamte unD

2lrbeiter liegen. ‘lln Der QBeftfeite liegt Die 5meiftöclzige QBohnung Des .Sjausrvarts.
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‘Zlbb. 1035. D.uerfchnitt Durch Den kleineren %ehiilter.

4. {Das %ergungsrvefen.

®as levachfen Der 6chiffahrtsflotten nach Suhl unD ®röfge sieht naturgemäß auch häufigere

C-öchiffsunfölle unD =verlufte nach fich, unD es lag Daher nahe, Die hierbei verloren gehenben

23ermögen unD Rräfte nach 9)iöglichkeit au verringern, bzw. mieDer5ugervinnen. @s ift Das

23erDienft 35. ®ahlftröms, Der im Sahre 1886 Den 9‘iorDifchen QSe'rgungsverein in ®amburg

grünDete, Daß er Den bis Dahin nur auslänbifchen $ergungsunternehmungen eine Deutfche

©efellfchaft Diefer 2lrt an Die 6eite ftellte. ®as ®rünDungsleavital Des jungen 23ereins be5ifferte

fich auf 1600000 93iarlr. 9iach 3ufammenlegung Der Qlletien im 3ahre 1892 unD nach <Zlus=

gabe neuer 2lhtien im 3ahre 1898 beträgt Das ‘2lletienlrapital nunmehr 1100000 9Jiarle. „

%ergungsgefellfchaften finD natürlich recht fchrvierige unternehmungen‚ weil fid) nicht im voraus

beftimmen liif3t, too unD mann einem in Slot befinDlichen @chiffe .Sjilfe gebracht werben kann

unD muß. (Es ift Daher nottvenbig, DaB eine ‘2ln3ahl ftarleer %ergungsfahraeuge ftänbi9 ““

beftimmten Orten viel befahrener QBafferftrafaen hilfsbereit unD feeklar unter SDampf liegen,

um im geeigneten {falle unoer3iiglich in ©ee auslaufen 311 können. (Es ift verftänblich, Daft

infolgebeffen Der EBetrieb eines folchen llnternehmens fehr teuer merDen muB. lim in möglidet

mirtfchaftlicher $D3eife arbeiten au können, haben Die Drei größten 11nternehmungen Dieferflllit

eine 3ntereffengemeinfchaft gebilDet. (Es gehören Da5u Der obengenannte‘ fißerein mit fernen

vier EBergungsDamvfern „iBerthilbe”; „9ietva”, „Q3erger Ql3ilhelm” unD „©alvator”, ferner

(53m. 3. 6vi3ers %iergnings (£ntrevrife, 1835 in Kopenhagen gegrünbet, unD Der 23ergnlßß5

och 99vkeri ‘llktiebolaget „9ieptun”, 1856 in ®tockholm gegrünbet, mit .5ufammen fünf


